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Zeller Bürgermeister:
Gewerbeverein nicht
böswillig verschwiegen
Neujahrsempfang Stadtchef fühlt sich zu Unrecht
kritisiert - 170. Ceburtstagzu spät gemeldet?

I Zell. Dass der 170, Geburtstag
des Gewerbevereins Zell während
des Neujahrsempfangs der Mosel-
stadt am Mittwoch nicht erwähnt
worden ist, geschah nach den Wor-
ten des Stadtbürgermeisters Hans
Schwarz (CDU) keinesfalls böswil-
lig, Auch habe niemand abgestraft
werden sollen. Vielmehr habe man
nur die runden Geburtstage im Zu-
ge der Ehrungen er-
wähnt, die bis zu einer
bestimmten Frist ge-
meldet worden sei. In-
sofern sei die Darstel-
lung im entsprechen-
den Kommentar der RZ
nicFt richtig,

Uber das Amtsblatt,
so der Zeller Bürger-
meister Schwarz, habe

Zells Bürgermeister
Hans Schwarz (CDU)

Rückmeldung vergeblich gewesen,
so Schwarz. Erst am 23. Dezember
habe er einen Brief von Karlheinz
Kirch, dem Vorsitzenden des Ge-
werbevereins, erhalten, Darin habe
dieser ihm die Hand zur Versöh-
nung angeboten, Zugleich habe er
aber in forderndem Ton gemahnt,
den Gewerbeverein beim Neu-
jahrsempfang und entsprechenden

Ehrungen gebührend

,( Iru berücksichtigen,
I . ' Schwarz: ,,Auf so etwas
' 'fu6p reagiere ich schon drei-

mal nicht."
Hintergrund des

Ganzen: Zwischen dem
Gewerbeverein und der
Stadt hatten in der jün-
geren Vergangenheit
wiederholt Streitigkei-

Klima vergiftet. Zuletztdie Stadt alle Institutionen und
Vereine rechtzeitig dazu aufgefor-
dert, schriftlich mitzuteilen, welche
runden Geburtstage und Jubiläen
sie 2014 feiern würden. Die Frist
für diese Meldung sei der 31, Ok-
tober vergangenen Jahres gewe-
sen. Auch in einer Sitzung des Ar-
beitskreises Zeller Vereinsvorsit-
zender im November habe er die
Anwesenden noch einmal ermun-
tert, der Stadt derlei Feierlichkei-
ten schrifUich zu melden. Schließ-
lich sollten diese in einen Veran-
staltungskalender Eingang finden.

Im Falle des Gewerbevereins sei
die Bitte um eine solche schriJtliche

ten das
ging es dabei um Werbetafeln auf
städtischem Grund, die von einem
Gewerbevereinsmitglied bewirt-
schaftet werden (die RZ berichte-
te). Fraglich ist unter anderem,
wem die Tafeln gehören und ob sie
dort errichtet werden durften.

Enttäuscht davon, dass der 170.
Geburtstag seines Vereins beim
Neujahrsempfang nicht erwähnt
wurde, ist der Vorsitzende Kirch al-
lemal, So steht es in einem Brief
mit Datum von gestern, den Kirch
verfasst hat. Darin bietet er dem
Stadtchef emeut die ,,Hand zum
Frieden" an. dad
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